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glücklichen Entschluß, aus dem Leben zu
scheiden. Als eine Stunde nach der Tat
der Leichnam auf einer Dank auf¬
gefunden wurde, erkannte man denselben
nicht gleich, erst als die Drusttasche ge¬
öffnet wurde, fand man darin den letz¬
ten Willen des Ischler Bürgermeisters,
der darin bestand, in vollster Einfach¬
heit bestattet zu werden. Die Leichenfeier
des zu früh Verschiedenen entwickelte
sich zu einer großartigen Trauerkundge¬
bung. Ein Separatzug, bestehend aus
21 Waggons brachte allein die Trauer¬
gäste aus Ischl. Mehr als 1500 Perso¬
nen aus der Nachbarschaft Goiserns hat¬
ten gleichfalls an dem Begräbnisse teil¬
genommen, so daß die einfache Leichen¬
feier zu einer ergreifenden Trauerkund¬
gebung aller Bevölkerungsschichten wur-
de. 38Z 9 Tage nachdem die Leiche des
hochverdienten Dürgermeisters Karl
Wiesinger dem Schoße der Erde über¬
geben worden war, fand die Wahl sei¬
nes Nachfolgers statt. Wiesingers Mit¬
arbeiter und Freund, der bisherige Ge-
meinderat und Vizebürgermeister Franz
Leithner wurde mit Stimmenmehrheit
-gewählt.38^)

Am 15. August 1905 traf zum er¬
stenmal König Eduard der VII. von
England im Hotel Elisabeth ein, um
dem Herrscher Oesterreich-Angarns sei¬
nen Besuch abzustatten. Diese erste Zu¬
sammenkunft hatte mehr einen privaten
Charakter, keiner der beiderseitigen Bot¬
schafter wurde ihr beigezogen, doch fan¬
den schon damals wichtige politische Be¬
sprechungen statt, war doch. Franz Jo¬
sef das Haupt des mitteleuropäischen Drei¬
bundes, wobei des alten Kaisers Be¬
strebungen ganz im Sinne eines euro¬
päischen Ausgleiches bestanden. Die un¬
garischen und russisch-japanischen Ge¬
schehnisse bildeten wichtige Berührungs¬
punkte. Der Empfang des englischen
Königs, der unter dem Deckmantel eines
Gratulanten zum 75. Geburtstag des
Kaisers erschienen war, ging sehr fest¬
lich vor sich. Der König nahm an der
Hostafel teil und mach>te mit Kaiser
Franz Iosef ohne jedwede Begleitung
Wagenausfahrten nach Trenklbach und
Lauffen.383)

Samstag den 10. September traf
aus Veranlassung des hier ansässig ge¬
wesenen Aniversitätsprofessors Dr. Ott
die 5. ärztliche Studienreise ein. Die
Ankunft der 300 Gäste erfolgte unter
den Klängen der Salinenkapelle, es hat¬
ten sich zum Empfange die Aerzte Ischls
die Gemeindevertretung mit Bürgermei¬

ster Leithner, die Kurkommission und ein
zahlreiches Publikum eingefunden. Nach
der Begrüßung durch den Bürgermei¬
ster fuhren die Gäste in die ihnen zu¬
gewiesenen Quartiere. Am Abend war
eine Zusammenkunft in den Kurhaussä-
len, am nächsten Tag um 9 Ahr vor¬
mittags hielten in der Trinkhalle vor
dem mit Pflanzengrün geschmückten Bil¬
de Wirers die hiesigen Aerzte, kais.
Rat Primarius Dr. Mäher und Pri¬
marius Dr. Ed. Prochaska wissenschaft¬
liche Borträge, in denen sie auf die Be¬
deutung des Kurortes und seiner Heil¬
kräfte hinwiesen. Durch, diese Vorträge
in die Eigenart von Ischls Heilsaktoren
eingeweiht, besuchten die Äkrzte die Kur¬
anstalten der Wirerstiftung, das Bul-
ling-Inhalatorium, die Wasserheilan¬
stalten Dr. Hertzkas, Dr. Winterniz, und
Dr. Wieners, die Klebelsbergquelle und
das Kaiser Franz Iosef-Kinderhospiz in
Sulzbach bei Lauffen. Nach der Ta¬
fel im großen Kurhaussaale erfolgte eine
Fahrt nach Aussee, abends ein Festabend
im festlich erleuchteten Kurhaus. Im
Namen der Aerzte dankte Generalse¬
kretär für ärztliches Fortbildungswesen
in Preußen, Hofrat Dr. Gilbert, dem
anwesenden Landeshauptmann Dr. Al-,
fred Ebenhoch und der Gemeinde Ischl
für den herzlichen ©mpfartg.387)

Am 3. Iänner 1906 sand in An¬
wesenheit der Ausschußmitglieder des
Ischler Musikvereines, Altbürgermeisters
Franz Koch, Postmeisters Ludwig Koch.
Redakteurs Karl Plasser, sowie der El¬
tern der Musikzöglinge die Eröffnung
der von Martin Berkovitz (nachmaliger
Vizebürgermeister) ins Leben gerufenen
Ischler Musikschule statt. Die neue Mu¬
sikschule, welche den Zweck hatte, be¬
gabte Zöglinge in den verschiedenen
Musikinstrumenten heranzubilden, wurde
im Sitzungssaale des alten Gemeinde¬
hauses untergebracht.388) Es hatten sich
24 Knaben zum Eintritt gemeldet. Er¬
ster Lehrer dieser Schule war Adolf
Zeidler.383)

Am 17. Feber starb zu Theresienau
bei Liesing Iosef Ritter von Brenner-
Felsach, Ehrenbürger der Gemeinde Dö-
sendorf, Reichsrats- und Landtagsabge-
ordneter, Mitbegründer der Sparkasse
Ischl, Ehrenmitglied des Ischler Män¬
nergesangvereines usw. Er war der
Sohn des um Ischl hochverdienten Arz¬
tes Dr. Ritter Iosef Brenner von
Felsach. Die sterblichen Aeberreste wur¬
den von den Gütern des Verstorbenen
bei Vösendvrf nach Ischl überführt und
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